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Sehr geehrte Damen und Herren

Der Dezember hatte trinational viel zu bieten! Wir beginnen mit der 
positiven Schlussbilanz der Schweizer Präsidentschaft der Oberrhein-
konferenz. Wir freuen uns, dass der Begleitausschuss Interreg
Oberrhein
14 neue Projekte mit einer Fördersumme von insgesamt 9 Mio Euro 
genehmigt hat. Die Nordwestschweiz ist dabei an acht Projekten u. a.
aus
den Bereichen Forschung und Zivilgesellschaft beteiligt. Lesen Sie 
danach den Regio-Standpunkt zum Herzstück von Dr. Manuel
Friesecke,
Geschäftsführer der Regio Basiliensis. Ein Trinationaler Fachkongress
zum Thema Blackout, über den wir im Anschluss berichten,  zeigte 
mögliche Ursachen eines grenzüberschreitenden Stromausfalls auf
und 
sensibilisierte für seine Auswirkungen. Wir freuen uns, dass eine
ehem. RB-Praktikantin mit dem Prix Bartholdi ausgezeichnet worden
ist.

Dr. Stephan Mumenthaler, Head Economic & Swiss Public Affairs
Novartis
Pharma AG, Vizepräsident der Regio Basiliensis, beantwortet
schliesslich
heute in der Carte Blanche die Frage, welche Impulse der
Wirtschafts- 
und Arbeitsmarkt am Oberrhein aus ihrer Sicht braucht. 

Wir wünschen Ihnen gute und spannende Lektüre!

Ihr Team der Regio Basiliensis

Schlussbilanz der
Schweizer ORK-
Präsidentschaft
ORK-Präsident Dr. Guy Morin
berichtet am ORK-Plenum in

http://www.newsletter-webversion.de/testmail/
http://www.regbas.ch/de/
http://www.regbas.ch/de/aktuell/veranstaltungen/
http://www.regbas.ch/de/aktuell/publikationen/
http://www.regbas.ch/de/
http://www.regbas.ch/de/aktuell/news/schlussbilanz-der-schweizer-ork-praesidentschaft/
http://www.regbas.ch/de/aktuell/medienmitteilungen/begleitausschuss-interreg-oberrhein-genehmigt-vierzehn-neue-grenzueberschreitende-projekte/
http://www.regbas.ch/de/aktuell/news/herzstueck-basel-kein-herz-funktioniert-ohne-ein-ausgekluegeltes-system-von-funktionierenden-venen-und-arterien/
http://www.regbas.ch/de/aktuell/veranstaltungen/blackout-grossflaechiger-grenzueberschreitender-stromausfall/
http://www.regbas.ch/de/aktuell/veranstaltungen/regiotrirhena-konferenz-zum-thema-industrie-im-dreiland-in-loerrach/
http://www.regbas.ch/de/aktuell/news/prix-bartholdi-ehrung-fuer-fuenf-studierende-und-eucor-the-european-campus/
http://www.regbas.ch/de/aktuell/news/welche-impulse-braucht-der-wirtschafts-und-arbeitsmarkt-am-oberrhein10/
http://www.regbas.ch/de/aktuell/news/welche-impulse-braucht-der-wirtschafts-und-arbeitsmarkt-am-oberrhein9/
http://www.regbas.ch/de/aktuell/news/jahresbericht-2015/
http://www.regbas.ch/de/aktuell/presseecho/
http://www.regbas.ch/de/assets/File/downloads/RB_Jahresbericht_2016_web.pdf
https://www.linkedin.com/company/regio-basiliensis
https://www.xing.com/companies/regiobasiliensis


Liestal über die in 2016 neu
lancierten Projekte.

Begleitausschuss
Interreg
Oberrhein
genehmigt 14
neue Projekte 
Die Nordwestschweiz ist
dabei u.a. an Projekten aus
den Bereichen Forschung und
Zivilgesellschaft beteiligt.

Regio-Standpunkt
zum Herzstück 
Ein Beitrag von Dr. Manuel
Friesecke, Geschäftsführer
der Regio Basiliensis

Blackout -
grossflächiger
grenzüberschreiten-
der Stromausfall 
Trinationaler Kongress der
ORK zeigt mögliche Ursachen
eines Blackouts auf und
sensibilisiert für seine
Auswirkungen.

RegioTriRhena-
Konferenz in



Lörrach zum
Thema "Industrie
im Dreiland"
Die künftige Entwicklung der 
Industrie am südlichen
Oberrhein
war Thema der RTR-
Jahreskonferenz.

Prix Bartholdi
Fünf Studierende, darunter
eine ehemalige Regio
Basiliensis-Praktikantin, und
EUCOR-The European
Campus wurden
ausgezeichnet.

CARTE BLANCHE
Welche Impulse braucht der
Wirtschafts- und
Arbeitsmarkt am Oberrhein?

"Bildung, Forschung und
Innovation sind die
Bausteine für
Wettbewerbsfähigkeit und
Wohlstand in unserer
Region"

Dr. Stephan Mumenthaler, Head
Economic & Swiss Public Affairs
Novartis Pharma AG​
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